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am vergangenen Freitag war es endlich wieder so weit! In diesem Jahr begann 
die 5. Jahreszeit mit einem ganz einmaligen Datum, dem 11.11.11.
Nachdem alle drei Karnevalsvereine der Gemeinde Bannewitz mit viel Mu-
sik vor das Rathaus gezogen waren, mussten wir feststellen, dass der Bürger-
meister verschwunden war. Wie bereits in den letzten Jahren, bemühten wir 
uns, ihn aufzuspüren. In diesem Jahr hat er es uns jedoch besonders schwer 
gemacht und sich in der Kanalisation versteckt. In entsprechender Arbeits-
schutzkleidung übergab er den Rathausschlüssel und die Gemeindekasse an 
das Kinderprinzenpaar des KKB. Nach der Übergabe folgte traditionsgemäß 
die Büttenrede des Bannewitzer Karnevalisten Manfred Fischer, welche im In-
nenteil vollständig abgedruckt ist. Die Karnevalsvereine aus Possendorf und 
Goppeln unterhielten die zahlenreichen Schaulustigen mit einem kurzwei-
ligen Programm. 
Der Beginn der Karnevalssaison wurde dann im Rathaus mit Sekt und Pfann-
kuchen gefeiert. Alle Karnevalsvereine laden die Bürgerinnen und Bürger zu 
den zahlreichen Veranstaltungen in der Saison 2011/2012 ein und freuen sich 
auf eine närrische Zeit. 
Die Karnevalisten von Bannewitz, Possendorf und Goppeln




Verwaltung  Tel. 03 52 06/20 40
Meldestelle  Tel. 03 52 06/2 04 30
Bannewitzer Abwasserbetrieb 
Tel. 03 52 06/2 04 13
Di. 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Do.  13:00 - 15:30 Uhr




Tel. 03 51/4 09 00 20
Mo. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. 09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 16:00 Uhr
Do. 09:00 - 12:00 Uhr, 14:00 - 18:00 Uhr
Schiedsstelle Bürgerhaus
Jeden 1. Dienstag im Monat
18:00 - 19:00 Uhr
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Nach vorheriger Vereinbarung
(Tel. 03 52 06/20 40):
Di. Possendorf 09:00 - 12:00, 
 14:00 - 18:00 Uhr
Do. Bannewitz 14:00 - 18:00 Uhr
Büchereien 
Bürgerhaus Bannewitz
Tel. 03 51/4 09 00 29
August-Bebel-Straße 1
Mo. 09:00 - 12:00 Uhr
Di. 13:00 - 16:00 Uhr
Do. 09:00 - 12:00 Uhr, 13:00 - 18:00 Uhr
Grundschule Possendorf
Tel. 03 52 06/2 13 53
Schulstraße 6
Mi. 09:30 - 12:00 Uhr, 12:30 - 16:30 Uhr
Fr. 09:30 - 12:00 Uhr
Schulen
Grund- und Mittelschule Bannewitz
Bannewitz, Neues Leben 26
Tel. 03 51/4 01 57 23 (Grundschule)
 03 51/4 01 57 13 (Mittelschule)
Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6




Tel. 03 51/4 03 03 62
Bannewitz, Windbergstraße 39
Tel. 03 51/4 03 02 05
„Windmühle“
Possendorf, Am Bahnhof 1
Tel.  03 52 06/2 14 51
Hänichen, Am Dorfplatz 13
Tel. 03 51/4 72 07 17
„Regenbogen“
Boderitz, Schachtstraße 25b
Tel. 03 51/4 02 98 89
Bannewitz, Gerlinger Straße 8
Tel. 03 51/4 24 74 88
Horteinrichtungen
Schulhort der Grundschule Bannewitz
Bannewitz, Windbergstraße 37
Tel. 03 51/3 23 88 49
Schulhort der Grundschule Possendorf
Possendorf, Schulstraße 6
Tel. 03 52 06/2 13 52
Wichtige Rufnummern
Polizeiposten Bannewitz 03 51/40 01 60
Polizeirevier Freital 03 51/64 72 60
ENSO-Servicetelefon kostenlos 08 00/6 68 68 68
ENSO-Störungsruf Erdgas 01 80/2 78 79 01
ENSO-Störungsruf Strom 01 80/2 78 79 02
Störungsruf Wasser 03 52 02/51 04 21
Straßenbeleuchtung 03 52 06/2 04 43
Friedhof Bannewitz 01 51/40 21 84 33
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung Bannewitz
Notdienste (Angaben ohne Gewähr)
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bei schweren Unfällen, schwersten lebensbe-
drohlichen Zuständen 
und Vergiftungen bitte sofort die Rettungs-
leitstelle benachrichtigen: 0 35 04/1 92 22
Für dringende Fälle: 03 51/1 92 92. Montag 
bis Freitag jeweils von 19:00 Uhr bis zum näch-





Frau TÄ Solarek, Wilsdruff, Landbergweg 34, 
03 52 04/4 80 11
25.11. - 02.12.2011
TA Jens Richter, Freital-Deuben, An der Weiße-
ritz 17a, 03 51/6 49 12 85 
___________________________________
Apothekendienstbereitschaft
Landapotheken im wöchentlichen Wechsel 






Apotheke am Wilisch, Kreischa
Notdienst Freital und Umgebung im tägl. 
Wechsel, 8:00 Uhr bis 8:00 Uhr
18./30.11. Grund-Apotheke, An der Spin-
nerei 8, Freital
19.11./1.12. Bären-Apotheke, Dresdner Str. 287, 
Freital
20.11./2.12. Stadt-Apotheke, Dresdner Str. 229, 
Freital
21.11./3.12. Windberg-Apotheke, Dresdner 
Str. 209, Freital
22.11./4.12. Apotheke im Gutshof, Gutshof 2, 
Freital
23.11. Central-Apotheke, Dresdner 
Str. 111, Freital
24.11. Glückauf-Apotheke, Dresdner 
Str. 58, Freital
25.11. Stern-Apotheke, Glück-Auf-Str. 3, 
Freital
26.11. Apotheke Kesselsdorf, Steinba-
cher Weg 11, Kesselsdorf
27.11. Sidonien Apotheke, Roßmäß-
lerstr. 32, Tharandt
28.11. Löwen-Apotheke, Markt 15, 
Wilsdruff
29.11. Raben-Apotheke, Nordstr. 1, 
Rabenau
  St. Michaelis-Apotheke, Frei-
berger Str. 79, Mohorn
Zahnärztliche Bereitschaft 
von 09:00 bis 12:00 Uhr, Änderungen im Not-
falldienst: www.zahnaerzte-in-sachsen.de
19. und 20.11.2011
Dr. med. Stefan Fleischer, Freitaler Str. 7, 
01734 Rabenau 
Tel.: 03 51/6 49 51 22 
26. und 27.11.2011
Dr. med. Sylvia Kempe, Gutshof 2, 
01705 Freital/OT Pesterwitz 
Tel.: 03 51/64 51 59 
03. und 04.12.2011
Dr. Thomas Fuhrmann, Steinbacher Weg 11, 
01723 Kesselsdorf 







Rippien, Possendorf, Goppeln:  22.11.
Blaue Tonne:
Bannewitz:  07.12.
Goppeln, Rippien, Possendorf:  23.11
20/2011 Bannewitzer AmtsblattSeite 3
Seite 4Bannewitzer Amtsblatt 20/2011
Öffentliche Sitzung des Gemeinderates
Die nächste Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Bannewitz findet 
am Dienstag, dem 22. November 2011, um 19.00 Uhr, im Bürgerhaus 
Bannewitz, August-Bebel-Str. 1, statt.
Öffentlicher Teil
 Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 
25.10.2011
3. Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse
4. Informationen des Bürgermeisters und der Fachbereichsleiter
5. Anfragen und Anregungen der Einwohner
6. Information zum Haushaltsentwurf 2012
7. Vorberatung des Wirtschaftsplanes BAB 2012
8. Beschluss der Jahresrechnung 2010
9. Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe Meldeamt
10. Beschluss zur Aufnahme eines Kredites des BAB
11. Beschluss einer überplanmäßigen Ausgabe für die Erstattung des 
Gemeindeanteils
12. Beschluss einer außerplanmäßigen Ausgabe zur Baumaßnahme 
Auswechslung des RW-Kanals Welschhufer Straße
13. Information zu einer Aufgraberichtlinie 
14. Beschlüsse im Grundstücksverkehr
15. Anfragen und Anregungen der Gemeinderäte
Anschließend nichtöffentlicher Teil
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Öffentliche Sitzung  
des Technischen Ausschusses
Die nächste Sitzung des Technischen Ausschusses der Gemeinde Bannewitz 
findet am Dienstag, dem 29. November 2011, um 18.00 Uhr, im Ver-
eins- und Gemeindesaal Possendorf, Kastanienallee 4 statt.
Öffentlicher Teil
 Begrüßung
1. Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Niederschrift der öffentlichen Sitzung vom 01.11.2011
3. Informationen zu getroffenen Verwaltungsentscheidungen
4. Informationen des Bürgermeisters und der Bauverwaltung
5. Beschlussfassung zu Stellungnahmen der Gemeinde zu Bauanträgen 
und Befreiungen
6. Anfragen und Anregungen der Ausschussmitglieder
Anschließend nichtöffentliche Klausurtagung
Die Sitzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Christoph Fröse
Bürgermeister
Einladung zur öffentlichen Sitzung 
 des Ortschaftsrates
- Bannewitz -
Termin: Montag, den 21.11. 2011
Zeit: 19 : 30 Uhr
Ort:  Gaststätte „Eutschützer Mühle“, 01728 Bannewitz, 
Tagesordnung
0.  Begrüßung
1.  Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Bestätigung der Tagesordnung
3. Bestätigung des Protokolls der OR-Sitzung vom 19.09.2011
4. Informationen des Ortsvorstehers und der Ortschaftsräte
5. Haushaltplan 2012/Planung der Verwendung der Mittel des Ortschaftsrates
6. Diskussion zu Beschlussvorlagen der GR-Sitzung am 22.11.2011
7.  Anfragen und Anregungen anwesender Einwohner
8. Anfragen und Anregungen der Ortschaftsratsmitglieder
9.  Sonstiges 
Rudolf Drabek
Ortsvorsteher
Beschlüsse des Technischen Ausschusses
der Gemeinde Bannewitz vom 1. November 2011 
Beschluss-Nr. 19/11-TA
Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von den Festset-
zungen des B-Planes „Schumanns Wiese“ zur Errichtung eines Wohnhauses 
außerhalb eines Baufeldes auf dem Flurstück 14/20 Gemarkung Bannewitz
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag 
vom 13.10.2011 auf Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungs-
planes „Schumanns Wiese“ zur Errichtung eines Wohnhauses außerhalb 
eines Baufeldes auf dem Flurstück 14/20 Gemarkung Bannewitz zu. Die 
weiteren Festsetzungen des Bebauungsplanes sind wie folgt umzusetzen:
- GRZ maximal 0,3
- Geschossigkeit maximal II+D
- Satteldach mit 40-48° Dachneigung
- Firsthöhe maximal wie Reihenhaus auf den nachbarlichen Flurstücken 
14/15-17 Gemarkung Bannewitz
- Der Stellplatznachweis (2 pro WE) ist unter Beachtung der zusätzlich 
erforderlichen Besucherparkplätze (1 je 3 WE) und der erforderlichen 
rechtlichen Sicherung im Bauantrag zu erbringen.
- Das Pflanzgebot lt. Bebauungsplan ist verbindlich umzusetzen.
- Gemäß Bebauungsplan ist zur Bebauung der Baufelder rechtsseitig der 







Stellungnahme der Gemeinde zum 1. Nachtrag zur Baugenehmigung für ein 
Wohnhaus mit Nebengebäude zur Errichtung eines weiteren Nebengebäu-
des auf den Flurstücken 356 und 357/1 Gemarkung Hänichen
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem 1. Nach-
trag vom 30.09.2011 zur Baugenehmigung für ein Wohnhaus mit Neben-
gebäude vom 08.11.2010 zur Errichtung eines zweiten Nebengebäudes 
für Kleintierhaltung mit Innen- und Außenvolieren und Kaninchenställen 
auf den Flurstücken 356 und 357/1 Gemarkung Hänichen nicht zu, da das 
Vorhaben dem nach § 15 Baunutzungsverordnung vorgeschriebenen Rück-
sichtsnahmegebot widerspricht. Vom Vorhaben können Belästigungen und 
Störungen ausgehen, die nach der Eigenart und Zweckbestimmung des 
Baugebietes im Baugebiet selbst oder in dessen Umgebung unzumutbar 
sind. Das auf dem Grundstück entstehende Ausmaß der Tierhaltung würde 
das für das Baugebiet gemäß § 14 Baunutzungsverordnung zulässige unter-







Stellungnahme der Gemeinde zum Antrag auf Befreiung von der lt. 
B-Plan „Ortszentrum Bannewitz“ festgesetzten Höhe der Einfriedung, 
Fl.-St. 74/45, 74/17 Gemarkung Bannewitz
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Der Technische Ausschuss der Gemeinde Bannewitz stimmt dem Antrag 
vom 23.10.2011 auf Befreiung von der lt. Bebauungsplan „Ortszentrum 
Bannewitz“ festgesetzten Höhe der Einfriedung von 0,80 m auf 1,50 m auf 
den Flurstücken 74/45 und 74/17 Gemarkung Bannewitz nicht zu, da es 










Die Gemeindeverwaltung Bannewitz weist darauf hin, dass am 15. No-
vember 2011 folgende Abgaben zur Zahlung fällig waren:
· Grundsteuer A Rate 4. Quartal 2011
· Grundsteuer B Rate 4. Quartal 2011
· Vorauszahlungen Gewerbesteuer 4. Quartal 2011
Bargeldlose Zahlungen werden unter Angabe des Aktenzeichens (Nr. / Az. - 
oben rechts auf dem Bescheid) auf das folgende Konto erbeten:
Konto: 3 052 000 186, Ostsächsische 
Sparkasse Dresden, BLZ: 850 503 00
Bareinzahlungen können während der Kassenstunden in der Gemeindekas-
se im Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, Erdgeschoss Zimmer 102, 01728 
Bannewitz geleistet werden:
Dienstag  von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag von 9:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Es wird darum gebeten, den Zahlungstermin fristgerecht einzuhalten. Da-
durch kann das Entstehen von Mahngebühren und Säumniszuschlägen ver-
mieden werden. Bei Fristversäumnis sind wir dazu angehalten, die ausste-
henden Beträge anzumahnen und bei weiterem Verzug die Vollstreckung 
zu veranlassen.
Nutzen Sie deshalb bitte die Vorteile der Teilnahme am Lastschriftverfahren.
Änderungen von Namen, Anschriften oder Bankverbindungen teilen Sie uns 
bitte unter Angabe des Personenkontos rechtzeitig mit.




Das Amtsblatt der Gemeinde Bannewitz erscheint zweimal monatlich und wird kostenlos 
an alle Haushalte verteilt.
- Herausgeber, Redaktion: Gemeinde Bannewitz, Possendorf,
 Schulstr. 6, 01728 Bannewitz, 
 Tel. 03 52 06/20 40, Fax: 03 52 06/2 04 35 
 (E-Mail) amtsblatt @ bannewitz.de
- Verantwortlich für den amtlichen Teil und die weiteren Veröffent lichungen 
 der Gemeindeverwaltung: Bürgermeister Christoph Fröse
- Verlag, Satz,  Anzeigen, Druck:  
 Verlag + Druck LINUS WITTICH KG
 04916 Herzberg, An den Steinenden 10,
 Telefon: 0 35 35/48 9 - 0, Telefax: 0 35 35/48 91 15, Fax-Redaktion: 0 35 35/48 91 55
- Geschäftsführer Marco Müller
- Anzeigenannahme/Beilagen:
 Herr Lemke, Telefon: 01 72/3 51 14 28 oder 03 51/4 72 49 09,
  Telefax: 03 51/4 72 49 49, e-mail: lemkedresden@web.de
- Vertrieb: Haushaltswerbung Walter Dresden
Der Nachdruck von einzelnen Beiträgen ist nur mit Genehmigung des Herausgebers gestattet. 
Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemeinen Geschäfts-
bedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. 
Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz 
des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. 






M Die nächste Ausgabe erscheint am
Freitag, dem
             2. Dezember 2011
Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen ist
   Freitag, der
                 25. November 2011
Stellenausschreibung
Die Gemeinde Bannewitz als Träger der 
Kindertageseinrichtung „Kinderland Bannewitz“ 
sucht ab 01.01.2012 bzw. zum nächstmöglichen Zeitpunkt
2 Erzieherinnen/Erzieher
(Teilzeit, 30 Std./Woche)
Die Einrichtung betreut Kinder im Alter von 1 Jahr bis zur Vollendung 
der 4. Klasse in 3 Gebäuden in den Ortsteilen Bannewitz und Boderitz. 
Der Einsatz ist in allen Altersbereichen möglich. Beide Stellen sind un-
befristet zu besetzen. 
Wir erwarten von Ihnen
•	 Abschluss	als	staatlich	anerkannte	Erzieherin/	staatlich	anerkannter	


















Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen mit Lebens-
lauf, Schul-, Ausbildungs- und Tätigkeitsnachweisen (Zeugnisse) bis 






Schwerbehinderte Bewerber werden bei gleicher Eignung vorrangig be-
rücksichtigt. Es erfolgt keine Rücksendung der Bewerbungsunterlagen 
ohne frankierten Rückumschlag. Vorstellungs- und Reisekosten werden 
nicht erstattet.
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Brückenschlag in Goppeln
Infos aus dem Rathaus
Am 11.11.2011 wurde das Kern-
stück des neuen Gehwegabschnitts 
an der Golberoder Straße in Gop-
peln, die Fußgängerbrücke über 
den Geberbach eingehoben. Die 
Konstruktion aus Holz und Stahl 
mit einer Spannweite von 12 m 
sichert die fußläufige Querung des 
Geberbaches. 
Die Gesamtbaumaßnahme soll 
spätestens Ende November abge-
schlossen werden. Insgesamt sind 
für diesen Abschnitt des Gehweges 
an der Golberoder Straße Mittel in 
Höhe von 132.000 EUR geplant. 
Aus dem Programm RL ILE/2007 
wird die Baumaßnahme mit För-
dermitteln von ca. 65.000 EUR un-
terstützt.
Bauverwaltung
Weihnachtsfeier für Kinder  
mit Behinderung 2011
Auch in diesem Jahr lädt die Ge-
meindeverwaltung alle Kinder mit 
Behinderung zur Weihnachtsfeier am 
Samstag, dem 3. Dezember 2011 
ab 10:00 Uhr in die Eutschützer 
Mühle ein. Wer noch keine persön-
liche Einladung erhalten hat, aber an 
unserer Weihnachtsfeier teilnehmen 
möchte, meldet sich bitte bis spätes-
tens bis 23. November bei Frau Lind-
ner 03 51/4 09 00 20 oder bei Frau 
Görner 03 52 06/2 04 28 telefonisch an. 
Wir freuen uns auf Euren Besuch.
Fachbereich 1
Das Fundbüro der Gemeindeverwaltung
Beschreibung Fundort Fundtag
blaues Schlüsselband Bibliothek im Bürgerhaus 27.10.2011
mit 3 Schlüsseln Bannewitz
Handy Netto-Parkplatz 25.10.2011
Gehört Ihnen einer dieser verlorenen Gegenstände? 
Dann melden Sie sich bitte im Fundbüro der Gemeinde Bannewitz 
(Rathaus Possendorf, Schulstraße 6, Tel. 03 52 06/20 4- 22).
Kann die Sache innerhalb der 
gesetzlichen Aufbewahrungs-
frist (6 Monate ab Anzeigedatum 
- § 973 BGB) dem Eigentümer nicht 
wieder zurückgegeben werden, 
kann der Finder das Eigentum an 
der Sache für sich beanspruchen 
und vom Fundbüro wieder abholen. 
Verzichtet der Finder entweder von 
vorn herein oder durch Nichtabho-
lung auf das erworbene Eigentum, 
geht das Recht auf die Gemeinde 
Bannewitz über (§ 976 BGB). Sofern 
die Sache noch gebrauchsfähig ist, 






Eine Auskunftssperre wird auf 
Antrag oder von Amts wegen ein-
getragen (§ 34 SächsMG). Ausrei-
chend für die Eintragung ist nicht 
nur eine irgendwie geartete Belästi-
gung, sondern erforderlich ist eine 
Gefahr für Leben, Gesundheit, die 
Freiheit oder ähnliche schutzwür-
dige Interessen des Meldepflichti-
gen. Die Auskunftssperre verhindert 
allerdings nur Übermittlungen an 
Private. Es scheint wenig bekannt 
zu sein, dass eine Auskunftssperre 
nicht bedeutet, dass man danach 
unbehelligt bleibt. Von Amts wegen 
ist die Meldebehörde gehalten, in 
den Fällen, in denen eine Auskunft 
begehrt wird, den Betroffenen an-
zuhören. Die Auskunftssperre soll 
nämlich nicht dazu dienen, dass 




Im Übrigen haben die Betroffenen 
nach dem Gesetz die Möglichkeit, 
Widerspruch gegen Datenübermitt-
lungen einzulegen. Gegen folgende 
Datenübermittlungen ist der Wider-
spruch möglich: 
- Nach § 30 Abs. 2 Satz 3 SächsMG 
haben Betroffene die Möglich-
keit, einer Übermittlung ihrer 
Daten an öffentlich-rechtliche 
Religionsgesellschaften ihrer - 
Religionsgesellschaften zugehö-
rigen - Familienangehörigen per 
Widerspruch zu unterbinden.
- Nach § 32 Abs. 4 Satz 4 
SächsMG können Meldepflichti-
ge einem automatisierten Abruf 
bei der einfachen Melderegis-
terauskunft widersprechen. 
- Nach § 33 Abs. 4 Satz 1 
SächsMG haben die Betroffenen 
das Recht, eine Auskunftsertei-
lung an Parteien, Wählergruppen 
und anderen Trägern von Wahl-
vorschlägen im Zusammenhang 
mit Wahlen, der Veröffentlichung 
ihrer Namensangaben, Anschrif-
ten im Zusammenhang mit Al-
ters- und Ehejubiläen an Presse, 
Rundfunk oder andere Medien 
sowie der Übermittlung ihrer 
Namens- und Anschriftendaten 
an Adressbuch-Verlage und ähn-
liche Firmen zu widersprechen.
- Neben den im Gesetz ausdrück-
lich genannten Widerspruchs-
rechten der Einwohner hat die 
aktuelle Rechtsprechung die 
Betroffenen weiter gestärkt. 
Mit Urteil vom 23. Juni 2006 
(Az. 6 C 05/05) zum Hambur-
gischen Meldegesetz hat das 
Bundesverwaltungsgericht fest-
gestellt, dass die Meldebehörde 
eine einzelne Melderegisteraus-
kunft nicht erteilen darf, wenn 
diese erkennbar für Zwecke 
der Direktwerbung begehrt 
wird und der Betroffene einer 
Übermittlung seiner Daten für 
solche Zwecke zuvor aus-
drücklich widersprochen hat. 
Der Meldepflichtige kann der 
Übermittlung seiner Daten zu 
Werbezwecken dabei generell - 
ohne Angabe von Gründen - wi-
dersprechen. Die Entscheidung 
des Bundesverwaltungsgerichts 
ist für alle sächsischen Meld-
ebehörden bindend und auch 
bei jedem Einzelauskunftsver-
langen - dies ist wichtig - zu 
beachten. Das Einwohnermel-
deamt hat die entsprechenden 
datenschutzorganisatorischen 
Vorkehrungen zur Beachtung 
dieser Rechtsprechung einge-
richtet.
Zusammenfassend dürfte in der 
Praxis von besonderem Gewicht 
sein, dass die Betroffenen, die ihre 
Anschriftenangaben in einem über-
schaubaren Empfängerkreis verar-
beitet wissen wollen, dafür Sorge 
tragen, dass keinerlei Daten an 
Adressbuchverlage gelangen (vgl. 
§ 33 Abs. 3 SächsMG). 
Die Nutzung der meldegesetz-
lichen Rechte alleine wird jedoch 
nicht den erhofften Erfolg dahinge-
hend bringen, dass man zukünftig 
von Werbezuschriften verschont 
bleibt, wenn nicht gleichzeitig der 
Betroffene in seinem Privatbereich 
alles Angemessene dazu beiträgt, 
dass seine Daten nur bei Erfor-
derlichkeit preisgegeben werden. 
Insbesondere bei Preisausschrei-
ben und vertraglichen Regelungen 
sollten die Betroffenen darauf 
achten, dass einer Weiternutzung 
ihrer Anschriftendaten, insbeson-
dere zu Werbezwecken, ausge-
schlossen wird. 
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Zweckverband Abfallwirtschaft Oberes Elbtal
Abfallkalender 2012 wird im Dezember verteilt
Vom 6. Dezember an wird die Deut-
sche Post im Auftrag des Zweck-
verbandes Abfallwirtschaft Oberes 
Elbtal (ZAOE) die Abfallkalender für 
das kommende Jahr verteilen.
Wer keinen Abfallkalender erhalten 
hat, sollte sich bitte in dem Zeitraum 
vom 12. bis 23. Dezember 2011 bei 
der Deutschen Post melden: 
Service-Telefon 03 52 05/65 38 20, 
werktags von 7.00 bis 15.30 Uhr.
Außerhalb dieser Zeit ist ein Anruf-
beantworter geschaltet. 
Der ZAOE weist daraufhin, dass 
bis Jahresende noch der Abfallka-
lender für 2011 gilt. Aufgrund der 
Feiertage über den Jahreswechsel 
kann sich der Entsorgungsrhyth-
mus verschieben. Der ZAOE bittet 
die Bevölkerung im Abfallkalender 
nachzuschauen, in wie weit dies für 
sie zutrifft. Dabei ist zu beachten, 




Zwischen dem Jahreswechsel sind 
die Sprechzeiten in der Geschäfts-
stelle wie gewohnt Dienstag und 
Donnerstag von 8.30 bis 11.30 und 
13.00 bis 18.00 Uhr sowie am Frei-
tag von 8.00 bis 12.00 Uhr.
Die Anlagen des ZAOE mit ihrem 
Wertstoffhof in Gröbern, Freital 
und Kleincotta sowie die im Auftrag 
des ZAOE betriebenen Wertstoff-
höfe in Meißen, Weinböhla, Neu-
stadt und Dippoldiswalde bleiben 
am 24. Dezember geschlossen. 
Am 31. Dezember sind die Anlagen 
wie gewohnt von 8.00 bis 12.00 Uhr 
geöffnet.
Neues bei der Weihnachtsbau-
mentsorgung
Der ZAOE ist bei der Vereinheit-
lichung der Abfallwirtschaft im 
Verbandsgebiet wieder ein Schritt 
vorangekommen. So sind ab Janu-
ar 2012 die Weihnachtsbäume im 
gesamten Gebiet auf Sammelplät-
zen kostenlos abzugeben. Es gibt 
keine Straßensammlungen mehr. 
Die Termine stehen im Abfallkalen-
der 2012.
Hierbei ist der gesamte Baumbe-
hang, auch das Lametta, zu entfer-
nen. 
Weihnachtszweige sind als Bündel 
mit wenigstens einer Umbindung 
abzulegen. Weihnachtsgestecke 
sind aufgrund des hohen Anteils 
an nichtkompostierbaren Bestand-
teilen in den Restabfallbehälter zu 
geben.
Zusätzlich können die Weihnachts-
bäume vom 27. Dezember bis zum 
31. Januar kostenlos auf den ZAOE-
Wertstoffhöfen und Umladestati-
onen abgegeben werden.
Service-Telefon: 03 51/4 04 04 50,
www.zaoe.de
Dringend Interviewer für Wiederholungsbefragung zum Zensus 2011 gesucht
Für die Wiederholungsbefragung 
im Rahmen des Zensus 2011 sucht 
das Statistische Landesamt des Frei-
staates Sachsen engagierte Personen, 
welche die moderne Volkszählung als 
ehrenamtliche Erhebungsbeauftrag-
te in den Städten Freital, Wilsdruff 
und Tharandt sowie den Gemeinden 
Bannewitz, Höckendorf und Dorfhain 
unterstützen. Etwa fünf Prozent der 
Anschriften aus der Haushaltebefra-
gung, die im Zeitraum Mai bis Juli 
2011 stattfand, werden erneut von 
Erhebungsbeauftragten aufgesucht, 
die direkt vom Statistischen Landes-
amt des Freistaates Sachsen beauf-
tragt werden. Anhand der Wiederho-
lungsbefragung wird die Qualität der 
Ergebnisse der Haushaltebefragung 
überprüft.
Haben Sie Interesse an dieser 
Tätigkeit? 
- Sind Sie mindestens 18 Jahre alt? 
-  Sind Sie zuverlässig und kommu-
nikativ? 
-  Sie sind zeitlich flexibel und mobil? 
-  Sie sind bereit an einer kurzen 
Schulung teilzunehmen? 
- Sie waren noch nicht als Intervie-
wer im Rahmen des Zensus 2011 
tätig? 
Dann melden Sie sich bei uns! 
Für jeden erfolgreich befragten 
Haushalt erhält der Erhebungs-
beauftragte eine Aufwandsent-
schädigung von durchschnittlich 
4,00 EUR, dazu eine einmalige 
Sachkostenpauschale sowie Kilo-
metergeld. 
Das Interview umfasst lediglich 
neun Fragen und nimmt ca. 3 Minu-
ten in Anspruch. 
Interessierte Bürgerinnen und Bür-
ger wenden sich mit Ihrer Bewer-
bung per E-Mail oder telefonisch 




Tel. (Hr. Böhm): 0 35 78/ 33 23 48
Pressemitteilung
Minifarm in Dlouhá Louka bald mit Spielbereich - EU-Fördermittel  
für grenzüberschreitende Zusammenarbeit
Lokaler Lenkungsausschuss der EUROREGION ELBE/LABE bestätigte rund 19.079 Euro für sächsisch-tschechisches Vorhaben
Während der Sitzung des Lokalen 
Lenkungsausschusses für den Klein-
projektfonds in der EUROREGION 
ELBE/LABE am Freitag, dem 4. No-
vember 2011 im Stadtmuseum Ústí 
nad Labem, wurde über die Förde-
rung eines grenzübergreifenden 
Kleinprojektes mit einem Gesamt-
fördervolumen von rund 19.079 
Euro im Rahmen des ZIEL 3 - Pro-
gramms positiv entschieden.
Der Träger des Projektes, die AWO 
Kinder- und Jugendhilfe gemeinnüt-
zige GmbH Pirna, arbeitet mit der 
tschechischen Bürgervereinigung 
Minifarm aus Osek am Projekt zu-
sammen. 
Ziel des Projektes ist die direkte 
Begegnung junger Menschen zu 
fördern. Das Projekt erfolgt mittels 
sinnvoller und praktischer Tätig-
keiten im Gelände der Minifarm. 
Anliegen ist es, die Jugendlichen 
so zu aktivieren, dass sie etwas in 
der Euroregion leisten. Die tsche-
chischen Jugendlichen und ihre 
Betreuer tragen Verantwortung für 
die Organisation des Workcamps, 
die deutschen Jugendlichen bringen 
ihre fachlichen Vorerfahrungen mit. 
In gemischten Kleingruppen wird 
ein Spielplatz für die zu betreuen-
den Kinder neu gestaltet. Die Ju-
gendlichen werden unter Anleitung 
eine Fotodokumentation ihrer ge-
meinsamen Arbeit anfertigen.
*
Projekte aus dem ZIEL 3 - Kleinprojektfonds werden aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung der EU gefördert. 
Sie sind ausgerichtet auf eine lokale grenzübergreifende Zusammenarbeit von Schulen, Vereinen, Verbänden, Kirchen, Verwaltungen 
und Unternehmen. Die Höhe der Förderung beträgt in der Regel 85 Prozent der zuschussfähigen Gesamtausgaben, höchstens jedoch 
bis zu 22.500 Euro bei gemeinsam finanzierten Kleinprojekten. Bei Kleinprojekten, die nicht mit dem Projektpartner gemeinsam finan-
ziert werden, beträgt die Höchstgrenze für eine Förderung bis zu 15.000 Euro.
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Glückwünsche
In Bannewitz
Herrn Dr. Roland Nedeleff am 18.11. zum 80. Geburtstag
Herrn Wolfgang Kirsten am 18.11. zum 75. Geburtstag
Frau Frida Trautmann am 19.11. zum 100. Geburtstag
Frau Gertraude Dittrich am 19.11.  zum 87. Geburtstag
Frau Ursula Christoph am 20.11.  zum 85. Geburtstag
Frau Sigrid Zadow am 21.11. zum 81. Geburtstag
Frau Johanna Hauswald am 22.11. zum 87. Geburtstag
Frau Gerda Tscheuschner am 22.11. zum 86. Geburtstag
Frau Renate Sieber am 23.11. zum 75. Geburtstag
Frau Martha Heidenreich am 26.11. zum 82. Geburtstag
Frau Lieselotte Wagner am 29.11.  zum 86. Geburtstag
Frau Annelies Hauswald am 30.11. zum 82. Geburtstag
Frau Brigitte Franke am 30.11. zum 75. Geburtstag
Frau Margot Spindler am 01.12. zum 82. Geburtstag
In Boderitz
Herrn Lothar Richter am 21.11. zum 80. Geburtstag
In Börnchen
Frau Lonni Zimmermann am 23.11. zum 86. Geburtstag
In Golberode
Frau Anneliese Semmann am 21.11. zum 84. Geburtstag
In Goppeln
Frau Christa Schumann am 22.11. zum 82. Geburtstag
Frau Eva Lehmann am 25.11. zum 91. Geburtstag
Frau Schwester Maria Kuttner am 25.11. zum 75. Geburtstag




Frau Christa Hofmann am 18.11. zum 75. Geburtstag
Frau Ilse Georgi am 27.11. zum 81. Geburtstag
In Welschhufe
Herrn Manfred Oschatz am 29.11. zum 75. Geburtstag
Frau Christa Eismann am 30.11. zum 84. Geburtstag
Unsere Kleinen ganz Groß
Das Sportfest der Mittelschule Bannewitz und der  
Grundschule Possendorf in Dubi
Im September fuhren die 8./9. Klas-
sen der Mittelschule Bannewitz und 
die 3./4. Klassen der Grundschu-
len Possendorf und Bannewitz zu 
unserer Partnerstadt in die Tsche-
chische Republik nach Dubi zum 
„Sporttag ohne Grenzen.“ 
Alle freuten sich auf diesen Tag und 
waren ganz gespannt was wir ma-
chen würden. Wir wurden in Dubi 
ganz herzlich empfangen und star-
teten gleich in die Kabine zum Um-
ziehen. Wir bekamen coole T-Shirts 
von Bannewitz. 
Erst wurden wir in Gruppen aufge-
teilt. 
Dann haben die Jungen Fußball und 
die Mädchen eine Art Kombination 
aus Ball über die Leine und Volley-
ball gespielt. Es gab auch noch eine 
Staffel mit je 8 Spielern. Wir hatten 
auf jeden Fall viel Spaß. Wir beka-
men noch eine Führung durch die 
Schule. Dann ging es wieder nach 
Hause. Wir hoffen sehr, dass Dubi 
uns auch einmal besucht. 
Jeremy Friedemann, 
Dennis Grell (Klasse 9)
Nico Klein, Kl. 9, beim Stationsbetrieb - Station „Mumie“ Die Teilnehmer des Sportfestes der Klassen 8 und 9
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Kleine Künstler - große Künstler?
Linda Bullert ist Schülerin der 3. Klasse an der Grundschule Possendorf. Sie nimmt an der Arbeitsgemein-
schaft Kunst teil und hat viele gute Ideen beim Zeichnen und Ausdenken von Geschichten. 
Hier eine kleine Kostprobe:
Ein Kälbchen!
Kuh Lilli steht auf der Weide, da kommt plötzlich ein Ochse! 
Es ist Liebe auf den 1. Blick. Sie machen alles miteinander. 
Langsam wird Lillis Bauch dick! Sie bekommt ein Kälbchen. 
Es heißt Blui!
Jugendfeuerwehr Bannewitz gewinnt Hallenfußballturnier
Unsere Feuerwehren
Beim 5. Sportfest der Jugendfeuer-
wehren des Landkreises Sächsische 
Schweiz-Osterzgebirge im Sportpark 
Dippoldiswalde nahmen insgesamt 8 
Mannschaften teil. Die Jugendfeuer-
wehr der Ortsfeuerwehr Bannewitz war 
mit folgenden Kameraden vertreten: 
Thomas Karlick, Tim Wappler, Ro-
bin Kirsten, Richard Geißler, Florian 
Brunecker, Kilian-Dominik Zill und 
Marvin Hielscher. 
Das Training zum letzten Ausbil-
dungsdienst hat sich gelohnt - alle 
Gruppenspiele wurden gewonnen. 
In einem spannenden Finale gewann 
unsere Mannschaft nach dem 7-Me-
terschießen zum Endstand 4 : 3. 
Zu diesem sportlichen Erfolg gratu-
lieren wir ganz herzlich.
Gemeindewehrleitung
Vormerken: Die Freiwillige Feuerwehr Bannewitz und der Feuerwehrver-




Die Festveranstaltung zur Würdi-
gung des Ehrenamtes fand in die-
sem Jahr am 4. November 2011 im 
Ratssaal des Bürgerhauses Banne-
witz statt. Bereits seit 2003 wird 
das ehrenamtliche Engagement in 
der Gemeinde Bannewitz ausge-
zeichnet. Die künstlerische Umrah-
mung übernahm an diesem Abend 
die Musik-, Tanz- und Kunstschule 
Bannewitz.
Nach der Eröffnung der Veranstal-
tung durch den Bürgermeister prä-
sentierte eine Auswahl von Schü-
lerinnen und Schülern der Musik-, 
Tanz- und Kunstschule Bannewitz 
ein kleines Repertoire ihres Kön-
nens. Im Anschluss wurden auf-
grund der zahlreichen Vorschläge 
der ortsansässigen Vereine, des Ort-
schaftsrates Possendorf sowie von 
Privatpersonen folgende 22 sich im 
Ehrenamt besonders engagierende 
Personen geehrt:
- Böhm, Olaf (Feuerwehrverein Possendorf) 
- Eckhart, Peter (Regionalgruppe Goldene Höhe)
- Fischer, Manfred (Karnevalsklub Bannewitz)
- Geißler, Uwe (Poisentaler Blasmusikanten)
- Glöß, Ossa (Senioren Possendorf)
- Hähnel, René (Karnevalsverein Possendorf und Teichfliegeninitiator)
- Helwig, Ina (Gesangsverein Possendorf)
- Kaiser, Walter 
- Köhler, Christian (Gesangsverein Possendorf)
- König, Jürgen 
- Lehmann, Uta
- Mittag, Michael
- Morgenroth, Herbert (Regionalgruppe Goldene Höhe)
- Pretzschner, Rainer (Heimatverein Börnchen)
- Riese, Johanna (Studienstätte Schloß Nöthnitz)
- Schicht, Ingeborg und Manfred für ihre jahrelange Tätigkeit als ehren-
amtliche Ortschronisten
- Schleife, Elke
- Scholz, Gerald (Musikverein und BilderBogenBannewitz)
- Walter, Frank (Spaßimier und Meister Klecks)
- Weichold, Rita (Gewerbeverein)
- Wölflein, Robert (SG Empor Possendorf)
An der Ehrenveranstaltung nah-
men auch der Bürgermeister und 
der stellvertretende Bürgermeister 
unserer Partnergemeinde Dubí, die 
Herren Pípal und ·iller, teil. In ihrer 
Rede bedankten sie sich für die Ein-
ladung und überbrachten die herz-
lichsten Glückwünsche.
Abschließend lud der Bürgermeister 
alle geladenen Gäste an diesem 
Abend zu einem kleinen Sektemp-
fang mit Imbiss ein, bei dem noch 
einmal ein kurzes Resümee über die 
zurückliegende Zeit und insbeson-
dere über die drei Ortsjubiläen in 
diesem Jahr gezogen wurde.
Ein Dankeschön gilt auf diesem 
Weg auch allen anderen ehrenamt-
lich engagierten Bürgerinnen und 
Bürger von Bannewitz. 
Gemeindeverwaltung 
Bannewitz
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Liebe Bannewitzer Karnevalsfreunde
 Liebe Narren aus Stadt und Land,
 es ist wohl allgemein bekannt:
 Am 11.11. in diesem Jahr 
 Das weiß sogar der größte Narr 
 ein einfaches Helau nicht genügt,
 weil er im 11. Jahre liegt.
Verzeiht, das mit der Stadt ist grade daneben gegangen, 
zum Glück hat man uns bis heute nicht angehangen. 
Speckgürtel von Dresden werden wir genannt,
doch es ist wohl allgemein bekannt,
ich sage es hier jetzt klipp und klar:
mit Dresden werden wir nie ein Paar!
Das ist nicht mal Liebe auf den zweiten Blick,
zur Randprovinz entwickeln wir uns garantiert nicht zurück!
Probleme wie in Dresden, das ist nicht zum Lachen,
die können wir uns immer noch selber machen!
Oder wie soll man das bei der Baustelle Horkenstraße sonst sehen?
Da musste ein knappes Jahrhundert vergehen.
Zuerst, da hab ich ja noch gedacht: 
Die bauen hier einen U-Bahn-Schacht. 
Als der nicht kam, da glaubte ich sehr:
Zumindest wird es ein Kreisverkehr!
Wochenlang war es schmutzig und laut,
nein, man hat nur die Kreuzung bissel ausgebaut.
Und dabei wie mit Wild-West-Gebaren
fast noch paar Pkws übern Haufen gefahren!
Hurra hurra, in Hänichen der Blitzer ist weg!
Hat scheinbar zu 100 % erfüllt seinen Zweck.
Doch kommt mir trotzdem noch die Galle,
jetzt fährst du nämlich noch schneller in die Falle.
Im Wartehäusel sitzen wie völlig unbeteiligt Personen,
die dich mit ner Prämie für zu schnelles Fahren wie immer beloh-
nen!
Liebe Narren, ich denke weiter laut,
in Wilmsdorf wurde Richtung Obernaundorf endlich der Fußweg ge-
baut. 
Doch die Ausführung spricht wirklich Bände,
an der Haltestelle ist er nämlich schon zu Ende! 
War‘ s Geld alle, oder entschied ein Gericht:
Einen „ganzen“ Fußweg brauchen die Wilmsdorfer nicht!
Denn plötzlich und unvermittelt endet er jäh, 
ab dort heißt es dann: springen wie ein Reh!
Das Schlagerspiel Bannewitz - Possendorf kommt viel zu spät,
zur 700-Jahr-Feier war‘ s nötig, wie das Leben uns rät. 
Dann hätten wir auch Possendorfer dabei gesehn
s liegt mir am Herzen, das müsst ihr verstehn.
Ob Oktoberfest, Teichfliegen oder stehender Umzug, 
viele Bannewitzer haben in Possendorf geleert ihren Krug!
Wird‘s nicht endlich Zeit, die „Festungsansichten“ aufzugeben?
Das könnte unser Gemeinwohl entscheidend beleben!
Eigentlich ist dieses Thema nicht zum Lachen,
ihr seht doch, wie die Karnevalisten es euch vormachen!
Aber eines sollte bitte nicht passieren:
Vergleicht uns nicht mit den Narren, die uns regieren!
Ob Merkel ob Rösler, was soll man erwarten
von diesem Berliner Polit-Kindergarten!
Hoch lebe dagegen unser Ostler de Maiziére,
denn die Wehrpflicht gibt es ja nun nicht mehr.
Gehst du dennoch hin, dann darfst du erst mal probieren,
egal ob Flinte in der Hand oder robben auf allen Vieren.
Ist dir das zu schwer oder gefällt dir das nicht,
Verteidigung ist ja nun nicht mehr Pflicht.
Diesmal schloss man sogar Kasernen im Westen,
Das Geheule darüber ist vom Allerbesten.
Wieso muss der Staat plötzlich dafür Ausgleiche schaffen?
Hier im Osten geschah‘ s doch auch nicht, das kann ich nicht raffen! 
Doch es gibt noch mehr politische Zoten,
abgeliefert vom Berliner „Club der Idioten“
Mindestlohn ja, Mindestlohn nein, 
das Gezerre versteht kein Schwein! Steuern rauf oder Steuern run-
ter,
glaubt es mir, hier wird grad ganz munter 
gnadenlos und ungeniert
Deutschland mitten ins Chaos regiert!
Und die Krone des Ganzen, das tut schon weh,
das ist eine Bank namens HRE.
Dort sitzen so genannte Ökonomen, die man wegsperren muss,
die verwechseln nämlich locker mal Minus mit Plus.
Naja, sagt der Schäuble, seht das mal nicht so verklemmt,
wegen 55 Milliarden macht sich doch keiner ins Hemd!
Das sind weniger Schulden, und damit die Rechnung wieder aufgeht 
pumpen wir sie einfach mit ins Rettungspaket
Für die Griechen wär das fast schon die halbe Miete, 
da ständen die schon wieder fast in der Blüte.
Und würden locker, beschwingt und ohne Qualen 
die Euros weiter an Tote zahlen!
Schaffe, schaffe, Häusle baue,
und auf den griechischen Staat vertraue, 
das zaubert ein Lächeln ins Gesicht,
denn eine Grundsteuer kennen die nicht,
und wenn doch, daraus wird auch keine Pein,
da steckt sie sich vorsichtshalber der Beamte mal ein. 
Nur eine, die hat das schon lange erkannt,
wo es enden wird mit diesem Land:
In den 70ern, Mireille Mathieu,
die sang: Akropolis adieu!
Adieu muss mancher hier auch vielleicht sagen, 
denn die Politik in den vergangenen Tagen,
die wurde von den Piraten geentert,
und wer von den Etablierten nicht aufpasst, der kentert! 
Statt dem gläsernen Bürger, welch ein Glück,
gibt‘s die Offenbarung jetzt in der Politik.
Beim kostenlosen Bus fahren, ist das nicht schön, 
kannst du Merkel und Co. via Internet arbeiten sehn.
Apropos gläsern, wisst ihr, wer das auch nötig hat? 
Beim DFB, diesem Staate im Staat,
da gibt es Strukturen, die sind so verzwickt, 
dass nicht mal der Theo dort noch durchblickt. Böller und Randale, 
um es ganz klar zu sagen,
diese Idioten muss man aus den Stadien rausjagen! 
Nur wenn‘ s doch passiert, es ist zum Vergessen, da wird mit zwei-
erlei Maß gemessen!
Der eine wird aus dem Pokal geschmissen,
für den andern hat sich‘s mit 10 000 Euro geschissen!
Humanität ist auf jeden Fall fehl am Platz,
denn wie man sieht, bis jetzt war die für die Katz!
Beim Karneval ist das jedenfalls gar nicht so, 
das macht mich glücklich, zufrieden und froh! 
Und drum, ihr Narren, seid jetzt bereit,
und eröffnet mit uns die närrische Zeit. 
In diesem Sinne, bleibt gesund und okay 
euer Fischer Mannl vom KKB
Detlef Ney, Freital
Manfed Fischer, Bannewitz
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Vorstand der Regionalgruppe „Goldene Höhe“ bedankt sich!
Wie in der SZ vom 8. November 
2011 bereits informiert, war unsere 
Herbstpflanz- und -pflegeaktion am 
5. November 2011 wieder eine ge-
lungene Sache.
29 Laub- und 6 Nadelbäume wurden 
an Liebschers Berg, am Viehweg, in 
Gaustritz Richtung Golberode, an 
der Freitaler Straße sowie am Re-
genrückhaltebecken Schachtstraße 
in Cunnersdorf und an der Nöthnit-
zer Straße in Rippien gepflanzt. Es 
kamen auch eine Eberesche und ein 
Sperling als wirkungsvolle Ersatz-
pflanzungen an unserem Lehrpfad 
Baum des Jahres in den Boden. 
Umfangreiche Pflegearbeiten er-
folgten an der Streuobstwiese Obere 
Bergstraße, am Lehrpfad zwischen 
der Mittelschule Bannewitz und Ma-
rienschacht, am Dorfplatz Gaustritz 
sowie an der Triangulationssäule auf 
der „Goldenen Höhe“. Am Umfeld 
des Schill-Denkmals konnten eben-
falls Erhaltungsmaßnahmen vorge-
nommen und in Cunnersdorf um und 
im Feuerwehrgerätehaus Ordnung 
geschaffen werden. 
Darüber hinaus wurden im Rahmen 
der Aktion weitere 100 Bäume be-
gutachtet und mit Markierungen 
versehen, um sie für die zukünf-
tige doppelte Buchführung in das 
Bestandsverzeichnis der Gemeinde 
aufnehmen zu können.
56 Helfer waren im Einsatz. Wir be-
danken uns für das engagierte Wir-
ken besonders bei den Mitgliedern 
der Arbeitsgruppe Naturschutz/
Landschaftspflege unserer Regi-
onalgruppe, bei den Mitgliedern 
des Heimat- und Feuerwehrvereins 
Cunnersdorf/Boderitz e. V., bei den 
weiteren freiwilligen Helfern aus 
unserer Gemeinde vor allem auch 
den Kindern und Jugendlichen. 
Wie immer wurde die Aktion vor-
bildlich durch den Bauhof der Ge-
meinde Bannewitz vorbereitet und 
direkt unterstützt. Auch dafür und 
die gute Pausenversorgung ein 
herzliches „Danke schön“.




Daran haben wir uns zum Martins-
tag erinnert. Tagesmütter, Kinder-
garten „Regenbogen“, Feuerwehr 
und Kirchgemeinde hatten das Fest 
gemeinsam vorbereitet. Ca. 200 
Kinder und Erwachsenen erlebten 
die Martinsandacht mit Schatten-
spiel und Teilen der Martinshörn-
chen in der Kirche, etwa genauso 
viele standen noch davor. 
Dann kam - Überraschung für 
alle! - ein heiliger Martin auf dem 
Pferd (Foto) geritten und führte den 
langen Lampionumzug zum DRK-
Wohnpark, wo wir die Senioren mit 
Gesang, Bläsermusik und vielen 
leuchtenden Lampions erfreuen 
wollten. 
Zwei Feuerwehrautos und die Ju-
gendfeuerwehr sorgten für unsere 
Sicherheit auf dem Weg, während 
andere bereits hinter dem Feuer-
wehrgebäude das Martinsfeuer 
entzündeten. Dieses und die heißen 
Getränke von den Tagesmüttern 
erwärmten uns ebenso wie die die 
gute Zusammenarbeit. Es war ein 
gelungenes Fest von Bannewitzern 
für Bannewitzer! 
P.S. Dass wir auch mit anderen 
teilen wollen, zeigte die Summe 
von 163,47 EUR im Kochtopf für 
„Mundwerk e. V.“ in Freital. Hinzu 
kommt noch der Reinerlös des Ge-
tränkeverkaufs. 
Pfarrerin Elisabeth Bellmann
Foto: Anke Pötzschke als heiliger Martin
„Teilen macht Spaß“ Cunnersdorfer Ortschronist  
schreibt Kleingartengeschichte
Der Cunnersdorfer Ortschronist und 
passionierte Kleingärtner Steffen 
Lucas erntete dieses Jahr die wohl 
größten Futterrüben der Umge-
bung. 
Das größte Exemplar bringt ganze 
14 kg auf die Waage bei einer Län-
ge von 54 cm und einen Umfang 
von 73 cm.
„Und das ohne ‚Doping‘ durch 
künstliche Düngemittel, gedüngt 
habe ich nur mit Kompost und Ka-
ninchenmist.“ sagt Steffen. Da wird 
er dieses Jahr wohl selbst in die 
Chronik der Kleingartensparte Cun-
nersdorf „Frühauf“ eingehen.
Marcel Lötzsch
Heimatverein Cunnersdorf e. V.
Fotografie: Heinz Hielscher
Der Ortschaftsrat Bannewitz informiert
Neue Netze für den Bolzplatz
Am Mittwoch, dem 25. Novem-
ber 2009, konnte der Bolzplatz am 
Mühlenweg, auf dem Gelände des 
SV Bannewitz zur Nutzung für alle 
Bannewitzer freigegeben werden. 
Nun, nach 2 Jahren intensiver Be-
nutzung, hatten die Tornetze solch 
große Löcher, dass mancher Tor-
schütze nach dem erfolgreichen 
Torschuss gleich durchstarten konn-
te um den Ball aus dem Eutschütz-
grund wieder herauf zu holen. In der 
letzten Sitzung des Ortschaftsrates 
wurde deshalb beschlossen ein paar 
neue wetterbeständige Tornetze 
für den Bolzplatz anzuschaffen. 
Seit vorletztem Freitag hängen die-
se nun im Tor, sind engmaschiger, 
reißfester und witterungsbestän-
diger. Der Bolzplatz ist weiterhin 
bei Tageslicht für alle großen und 
kleinen Bannewitzer offen. Bei Son-
nenuntergang wird zugeschlossen, 
sollte einmal die Tür nicht offen 
sein, so kann man sich beim Päch-
ter der Sportgaststätte Herrn Schutz 
melden, er schließt dann sofort auf. 
Ein Hinweis sei erlaubt: Bitte nicht 
von hinten durch die Tore klettern, 
damit die neuen Netze auch wieder 
mindestens 2 Jahre halten. 
i. A. B. Schmidt
MdO
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Herzliche Einladung zum Kirchenkino
Liebe Senioren und  
Seniorinnen der Ortsteile 
Börnchen, Hänichen, 
Possendorf, Rippien und 
Wilmsdorf!
Nun ist es wieder so weit und die Weihnachtszeit steht kurz vor der 
Tür. Auch in diesem Jahr laden wir Sie wieder ganz herzlich zu unserer 
traditionellen Seniorenweihnachtsfeier 
am Freitag, dem 2. Dezember 2011, ab 15 Uhr ein.
Aber aufgepasst! Diesmal feiern wir im Gasthof Börnchen.
Nach der Begrüßung wollen wir gemütlich zusammen Kaffeetrinken 
und im Anschluss kommt das Erzgebirgsduo „Sing mit“ - ein origi-
nal erzgebirgisches Unterhaltungsprogramm mit den schönsten und be-
kanntesten Mundartliedern sowie stimmungsvollen eigenen Liedern und 
viel Fröhlichkeit, Herzenswärme und Entspannung.
Für die Rippiener und Hänichener Gäste steht wieder ein Transportmittel 
zur Verfügung, folgende Abfahrtszeiten stehen bereit: 
14.15 Uhr in Rippien am Dorfplatz und 
Halt in Hänichen am Hotel Otto gegen 14.25 Uhr. 
Falls es noch Transportwünsche gibt, bitte bis zum 25.11.2011 bei Frau 
Görner unter 03 52 06/2 04 28 anmelden.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.
Ihre Gemeindeverwaltung
Weihnachtsmarkt in Possendorf
Es ist wieder so weit unser traditioneller Weihnachtsmarkt 
am 1. Advent!
Sonnabend, den 26. November
14 - 18 Uhr  Weihnachtsmarkt auf dem Kirchplatz
· Weihnachtliche Artikel, Strumpfwaren, Heim-
textilien
· Bastelarbeiten




· Glühwein, Gegrilltes, Gulaschkanone, Knüp-
pelkuchen
· andere weihnachtliche Speisen und Getränke
· Puppentheater
· Kinderreiten
14.30 Uhr  Besuch des Weihnachtsmannes
Ab 14.00 Uhr in der Kirche Possendorf - Kirchenkino, Kir-
chen- und Turmbesichtigung sowie gebackene Waffeln, 
Glühwein und Kirchenwein.
Für die musikalische Umrahmung unseres Weih-
nachtsmarktes sorgen traditionell die Poisentaler Blas-
musikanten.
Sonntag, den 27. November - 1. Advent
14 - 17 Uhr Weihnachtsmarkt auf dem Kirchplatz
14.30 Uhr Besuch des Weihnachtsmannes
Ab 14.00 Uhr  
in der Kirche Possendorf - Kirchenkino, Kirchen- und Turm-
besichtigung sowie gebackene Waffeln, Glühwein und Kir-
chenwein.
17 Uhr Adventskonzert in der Kirche
Danach gemütliches Einstimmen auf die Adventszeit.
Karten für das Neujahrskonzert (08.01.2012) am Stand 
von Fundgrube Fichtner erhältlich.
Am ersten Adventswochenende, 
26. und 27. November laden wir 
Sie in die Possendorfer Kirche zum 
Kirchenkino ein. Am Sonnabend zei-
gen wir von 14.00 bis 18.00 Uhr, 
jeweils zur vollen Stunde, einen aus 
Fotos zusammengestellten Film von 
der Innenrenovierung der Kirche. 
Auch am Sonntagnachmittag ste-
hen die Kirche und der Turm zur 
Besichtigung offen. 
Erleben Sie den einmaligen Blick 
vom Kirchturm auf die Dächer des 
Weihnachtsmarktes. 
Frisch gebackene Waffeln, Glüh-
wein und unser Kirchenwein warten 
auf Genießer. Außerdem besteht 
die Möglichkeit druckfrische Post-
karten von der sanierten Kirche zu 
kaufen. 
Die Kirchgemeinde Possendorf 
freut sich auf Ihren Besuch
3. Glühweinfest in Hänichen
Nach dem großen Andrang wollen 
wir auch in diesem Jahr am Frei-
tag, dem 16.12.2011, den Bahn-
hof Hänichen für das 3. Glüh-
weinfest nutzen.
Ab 18 Uhr eröffnen wir das Glüh-
weinfest mit weihnachtlichen Ver-
kaufsständen und ab ca. 18.30 Uhr 
erwarten wir den Weihnachtsmann 
im Schlitten. 
Weiterhin wartet eine Vielzahl an 
Überraschungen durch die „Hä-
nichener Theatergruppe“ auf die 
großen und kleinen Gäste. Auch 
Meister Klecks und Spaßimir wer-
den wieder für reichlich Stimmung 
sorgen und nicht zu vergessen, die 
Poisentaler Blasmusikanten werden 
uns in eine weihnachtliche Stim-
mung versetzen.
Für eine ausreichend gastrono-
mische Versorgung ist natürlich 
gesorgt.
Wir freuen uns auf Ihr Kom-
men.
Für die weihnachtlichen Verkaufs-
stände werden noch Händler ge-
sucht. Erwünscht sind Angebote mit 
weihnachtlichem Flair. Interessen-
ten melden sich bitte bis spätestens 
05.12.11 bei der Gemeindeverwal-
tung Bannewitz unter der Tel.-Nr. 
03 52 06/2 04 29.
Fachbereich 1
Pressemitteilung
Energiewende Teil II: Bürger- Solaranlagen 
Freitag, den 2. Dezember 2011, 17:00 bis 19:30 Uhr - Gemeindesaal 
Possendorf Kastanienallee 4 
Die erste Veranstaltung war er-
folgreich. Nach dem Film „Neue 
Energie in Bürgerhand“ wurde mit 
dem Grünen Bundestagsabgeord-
neten Stephan Kühn über die Not-
wendigkeit diskutiert, dass ohne 
Atomstrom und mit weniger Kohle-
kraftwerken die Erneuerbaren En-
ergien die Strom-und Wärmelücke 
füllen müssen. Nach einem Abend 
der allgemeinen Diskussion, der 
Absichtserklärung und der Einsicht 
in die Notwendigkeit des Handelns 
wollen wir jetzt in die Praxis einstei-
gen.
Verwaltung und BürgerInnen der 
Gemeinden Bannewitz, Kreischa 
und der Stadt Rabenau wollen über 
das Thema Bürger-Solaranlagen 
diskutieren. Dabei sind Bürgerinnen 
und Bürger, bzw. Gemeinden ge-
fordert. Gemeinden müssen bereit 
sein, geeignete Dachflächen aus-
zuweisen, damit BürgerInnen in So-
laranlagen gemeinsam investieren 
können. 
Leute können auch selber Flächen 
zur Verfügung stellen, wollen Sie 
nicht selber in eine Solaranla-
ge investieren. Es wird also ein 
Dachflächenkataster notwendig 
sein. Vielleicht berichten auch die 
einzelnen Verwaltungen über ihre 
Anstrengungen Energie einzuspa-
ren, zu vermeiden und selber zu 
produzieren. Bei dieser Veranstal-
tung geht es um den Austausch von 
Fachleuten und engagierten Laien. 
Dazu werden Personen eingeladen, 
die schon sogenannte Bürger-
Kraftwerke gegründet haben und 
Fachleute, die Solaranlagen erstel-
len. Ergebnis des Abends könnte die 
Gründung eines Energiestamm-
tisches sein oder gleich mehrerer 
in den jeweiligen Gemeinden. Ich 
hoffe auf zahlreiches Erscheinen. 
Kontakt:
Alexander von Finck 
Tel: 03 51/27 32 07 40 
E-Mail: alexander.finck@gruene-elbe-
weisseritz.de
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Jahreshauptversammlung der BIK
Sehr geehrte Vereinsmitglieder,
hiermit laden wir Sie recht herzlich zur Jahreshauptversammlung der 
Bürgerinitiative Kommunalabgaben e. V. am
 Donnerstag, dem 24.11.2011,
 um 19.00 Uhr im Versammlungsraum
 der Fa. IGM, Winkelmann Str. 74
ein.
Neben den satzungsgemäßen Tagesordnungspunkten werden folgende 
Schwerpunktthemen behandelt: - Lage des Eigenbetriebes Abwasser
- Informationen zum schnellen Internet in Bannewitz
- wichtigsten Gemeinderatsbeschlüsse des vergangenen Jahres
Auf zahlreiches Erscheinen freut sich der
Vorstand der BIK
Possendorfer Turner holen Bronzemedaille
Die Turner der SG Empor Possendorf 
hatten sich bei der Landesliga-Vorrun-
de Anfang Oktober für das Ligafinale 
der besten vier Vereinsmannschaften 
in Chemnitz qualifiziert. Nachdem 
beim Vorrundenwettkampf hier und 
da noch ein paar Zehntel gefehlt hat-
ten, wurden im Training zielgerichtet 
Fehler abgestellt und zum Teil noch 
neue Schwierigkeiten in die Übungen 
eingebaut. Sogar Ringespezialist Da-
vid Göhler wurde noch rechtzeitig fit 
und verstärkte die Mannschaft - mit 
sichtbarem Erfolg!
Fast zwei Punkte mehr als noch vor 
vier Wochen standen am Ende im 
Wettkampfprotokoll. Hinter Serien-
sieger SV Felsenkeller Dresden, der 
erstmalig die 300-Punkte-Marke 
knackte (302,70) und zum dritten 
Mal in Folge Landesmeister wurde 
sowie dem SSV Blau-Weiß Gersdorf 
(287,10), der seinen Vizetitel aus dem 
Vorjahr ebenfalls verteidigen konnte, 
holten die Männer aus dem Banne-
witzer Ortsteil die Bronzemedaille mit 
284,40 Punkten. Rang vier blieb den 
Turnern vom TV Markkleeberg 1871 
(283,65), die in der Vorrunde noch 
Platz drei inne gehabt hatten.
Den Grundstein zum Erfolg legten die 
Possendorfer vor allem am Boden, 
wo sogar die 50-Punkte-Grenze über-
schritten wurde. Und an den Ringen 
machte es sich bemerkbar, dass Da-
vid Göhler wieder fit war und mit sehr 
sauberen Krafthalten zu überzeugen 
wusste. 
Ebenso beachtlich war die Leistung 
von Swen Dittrich. Der 47-jährige 
Bauingenieur stellte sich voll und 
ganz in den Dienst der Mannschaft 
und ging für ihn ungewohnt an nur 
vier Geräten an den Start. Er turnte 
alle Übungen sauber durch und 
sorgte dadurch für Sicherheit bei 
seinen durchweg jüngeren Mann-
schaftskollegen.
Großen Anteil an der Bronzemedail-
le hatten auch Ronny Michalsky (6., 
72,55 Punkte) und André Pollender 
(7., 71,25), die als Einzige einen kom-
pletten Sechskampf zu absolvieren 
hatten und auch an allen Geräten 
mit ihren erturnten Punkten in die 
Wertung kamen. Neben David Göh-
ler, Swen Dittrich, Ronny Michalsky 
und André Pollender waren noch 
Silvio Klügel, Enrico Knauer, Martin 
Bechtold und Gastturner Christian 
Matschtke für Possendorf im Einsatz.
Einen Höhepunkt haben die Turne-
rinnen und Turner in diesem Jahr noch 
vor sich: am 26. November (Jugend 
und Erwachsene) und am 3. Dezem-
ber (Jungen und Mädchen) werden 
in der Possendorfer Schulturnhalle 
traditionell die Weihnachtspokalsie-
ger gekürt. Sportler aus ganz Sachsen 
werden dann wieder am Start sein.
Silvio Klügel, hier bei seiner Barrenübung, zählt seit einigen Jahren 
zu den Stützen der Possendorfer Landesliga-Mannschaft.
Fußballansetzungen
SG Empor Possendorf in Hänichen
Sonnabend, 19. November
  9.00 Uhr SpG B-Jugend - SpG Pirna
12.15 Uhr Punktspiel-AH - Hellerau-Klotzsche
In Bannewitz: 
14.00 Uhr SV Bannewitz - 1. Männer
Sonnabend, 26. November - Pokal
  9.00 Uhr D-Jugend - SG Kesselsdorf
Sonntag, 27. November
10.30 Uhr F-Jugend - SV Pesterwitz 2.
11.30 Uhr 2. Männer - Höckendorfer FV 2. 
13.30 Uhr 1. Männer - BSC Freiberg
Sonnabend, 3. Dezember
  9.00 Uhr SpG B-Jugend - Stahl Schmiedeberg
Sonntag, 4. Dezember
  9.00 Uhr E-Jugend - Stahl Schmiedeberg
Weihnachtsstübl mit Adventsmusik und 
Stollen-Verkostung
Wie in den Vorjahren findet am 
1. Advent, dem 27.11.2011 von 
13 bis 17 Uhr unser Weihnachts-
stübl in der KulturTankstelle statt.
Dabei steht die Stollenverkostung 
als Attraktion im Mittelpunkt der 
Veranstaltung. Die Besucher des 
Weihnachtsstübls erhalten wie-
der die Möglichkeit, die Stollen 
von Bannewitzer Bäckern zu ver-
gleichen. Großen Anklang in den 
letzten Jahren fand das Verkosten, 
wobei die Interessenten die mit 
kleinen Nummern-Schildchen ver-
sehenen Stollenstückchen testen 
können und dadurch unvoreinge-
nommen ihren »besten Bäcker« 
ermitteln. Nachdem die Gäste des 
Weihnachtsstübls sich für ihren 
persönlichen Favoriten entschieden 
haben, wird gegen 16.30 Uhr eine 
Auswertung vorgenommen, die 
natürlich keine Rangliste darstellt. 
Wie in den Vorjahren bemühen wir 
uns, dass prominente Sachkundige 
der Stollenbäckerei die Sache in die 
Hand bzw. den Gaumen nehmen. Je-
weils werden die speziellen Vorzüge 
eines jeden Stollen benannt. Danach 
werden die Namen der Bäckereien 
verraten. 
Es hat uns in den letzten Jahren 
immer wieder gefreut, dass fast 
alle der in Bannewitz ansässigen 
bzw. verkaufenden Bäcker diese 
Veranstaltung tatkräftig unterstützt 
haben. 
So konnten zum Beispiel im Vorjahr 
die Gäste Stollen von elf Bäckern 
kosten.
Lassen Sie sich einstimmen auf 
die Adventszeit mit Liedern und 
Musikstücken, Basteleien und Ge-
schenken und dem Stollenkosten 
im Weihnachtsstübl der KulturTank-
stelle.
St. Nikolaus in der KulturTankstelle 
Wie in jedem Jahr kommt der St. Nikolaus zu den Kindern, 
diesmal bereits am Samstag, dem 03.12.2011. Beginn ist 
11:00 Uhr
Der Nikolaus überrascht die »braven« Kinder mit einem Ge-
schenk.
Es wird gesungen und musiziert. Es gibt Plätzchen, Stollen, 
Kakao und Kaffee.
Und bei einem Musikverein gibt es immer 
auch eine musikalische Überraschung. 
(Ein kleines Präsent mit Namensschild Ihres 
Kindes im Wert von ca. 5 Euro bitte am Ein-
gang abgeben.)
Eintritt: 2,50 Euro pro Person, Voranmel-
dungen bitte unter 03 51/4 04 26 60 oder 
01 79/5 20 43 99
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Rabauken feiern »Ferienspaß vom Darß zum Mars«
Die neue Rabaukensaison ist er-
öffnet. „Ferienspaß vom Darß zum 
Mars´´ heißt das Motto der neuen 
Rabaukensaison. In der Festsitzung 
am 12.11. wählten es die Rabau-
ken. 
Knapp unterlegen waren folgende Motto-Vorschläge:
-  Schneewidder und die 7 Zwerginnen
-  Rabauken feiern im Orient bei Ali Baba, den jeder kennt.
-  Wenn ich ein König wär und auch zwei Euro hätt ...
-  Morgenstund hat Blei am Hintern
-  Wer hat den Euro nur geklaut ?
-  Winnipoo und Mannitu im Zirkus
In den Winterferien treffen sich 
die Rabauken und studieren ein 
kleines Theaterstück, passend 
zum Motto »Ferienspaß vom 
Darß zum Mars« ein und führen 
es am Faschingsdienstag auf.
Zuvor wählten die Rabauken das 
Prinzenpaar und die Minister. Das 
neue Prinzenpaar heißt Till I. und 
Susanne I. Der Rabaukenrat der Saison 2011/12
Stimmungsvoller 
Herbstball in der 
Party-Scheune des 
Golfclubs
Auch in diesem Jahr feierten wir 
unser „Musikalisches Erntefest“ im 
Golfclub Possendorf. 
Etwa 130 Gäste füllten die Party-
scheune am 5. November bis auf 
den letzten Platz. Von den jüngsten 
Musikanten, die den Reigen began-
nen, bis zu unseren Seniorentänzern 
boten die Mitwirkenden ein mitrei-
ßendes dreistündiges Programm. 
Höhepunkt in diesem Jahr war der 
Auftritt unserer Bands. Zum ersten 
Mal trat die Jugendband „Blue Fire“ 
auf, die von Stefan Jaenicke grandi-
os betreut wird. Er übernahm auch 
den noch vakanten Gesangspart 
im Heavy-Metal-Sound. Anschlie-
ßend spielte unsere OMC-Band zum 
Tanz, die sich die ihr befreundete 
Band „Jupiters“ eingeladen hat-
te. Abwechselnd und gemeinsam 
spielten beide Bands vor allem Ol-
dies der 1960er und 70er, auch in 
angenehmer Lautstärke. Und toll, 
dass die Walzerrunde nicht verges-
sen wurde. 
Für Tanzeinlagen sorgten unsere 
Bauchtänzer um Tanzlehrerin As-
pasia.
Herzlichen Dank an alle Mitwir-
kenden und ein besonderes Dan-
keschön dem Gaststättenteam des 




























Sonnabend, 3.12.2011, 14–19 Uhr 
Sonntag, 4.12.2011 (2.Advent) 14–18 Uhr 
 
Handwerksvorführungen  Mitmachangebote  Weihnachtsgeschenke 
Schäferei Drutschmann   Sandsteinreich Krämer   Kerzenschmiede Fleischer    
Nähstübchen Emily   Schokoladenmanufaktur Schürer   Seifen Schneider   Eine Welt Laden AHA   
Keramik Bormann   Räucherkeramik Zimmermann   Pulsnitzer Lebkuchen   Buchbinderin Schwiegk   
Drechsler Böttger   Bindibas   Schmuck 
 
 
Auszüge aus dem Programm Sonnabend 
 
im Hof:  
 14.00 Posaunenchor Leubnitz 
 16.00 Posaunenchor Possendorf 
 19.00 Turmblasen 
im Schloss („Durchfahrt“): 
 14.00 Puppentheater „Hänsel und Gretel "  
  mit Karla Wintermann 
 15.30 Gitarren- und Flötenmusik 
 16.30 Tanzgruppen  




Auszüge aus dem Programm Sonntag 
 
im Hof:   
 14.30 Trompetenmusik 
 18.00 Turmblasen 
 
im Schloss („Durchfahrt“): 
 14.00 Streichermusik 
 15.00 Flötenmusik 
 15.30 Tanzgruppen 
 16.00 Kinder- und Jugendchor 
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Line Dance in der KulturTankstelle
Seit November gibt es ein neues Angebot des Musikvereins in der KulturTankstelle: Jeden Mittwoch Abend (Beginn ist 
18.00 Uhr) kann man Schritte und Bewegungen als Line Dancer zur Country- oder Pop-Musik erlernen. Leiterin ist eine 
erfahrene Line-Dance-Lehrerin.
Bisher tanzen 10 Tänzerinnen und Tänzer zu den schnellen Rhythmen, weitere Interessenten sind zu einer kostenlosen 
Schnupperstunde herzlich willkommen. Ein zweiter Kurs könnte noch gebildet werden. 
Nähere Auskünfte:
Musikverein Bannewitz e. V. in der KulturTankstelle
Windbergstraße 1




Der nächste Seniorennachmittag findet am Mittwoch, 
dem 23. November 2011 in der KulturTankstelle 
statt. Mitglieder des Musikvereins Bannewitz e. V. gestalten das Pro-
gramm. Wir würden uns freuen, wenn wir um 14.00 Uhr recht viele 
Seniorinnen und Senioren begrüßen könnten.
Liebe Freunde des Senioren-  
und Freizeittreffs Goppeln,
am Mittwoch, dem 23.11.2011 findet um 14.30 Uhr ein Diavortrag von 
Herrn Dr. Peter Schlobach über Südportugal „Auf den Spuren Hein-
rich des Seefahrers“ statt. 
Liebe Senioren von Hänichen  
und Rippien,
· Achtung! Unser nächstes Zusammentreffen findet nicht wie ge-
wohnt am Dienstag, dem 22.11.2011 sondern am Mittwoch, 
dem 23.11.2011 ab 14 Uhr in unserem Domizil statt. Wir treffen 
uns zu einem gemütlichen und lustigen Spielenachmittag.
 Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen.
· Unsere diesjährige Fahrt am Mittwoch, dem 07.12.2011 führt 
wieder einmal in das Weihnachtsland Erzgebirge. Wir verleben ei-
nen besinnlichen Tag bei gutem Essen, Kaffeetrinken und einem 
Programm ganz nach dem Motto: „Advent bei uns daham“
 Unsere Abfahrtszeiten sind wie folgt:
 o   9.40 Uhr  Hänichen
 o   9.50 Uhr  Rippien
 o 10.00 Uhr  Wendeplatz Possendorf
Liebe Senioren von 
Possendorf,
gleich zu Beginn des Weihnachtsmonats, 
am 1. Dezember 2011 um 14.00 Uhr, 
treffen wir uns zu einer stimmungsvollen 
Kaffeerunde bei Kerzenschein und Musik. Danach soll ein „kleines 
Kunstwerk aus eigener Hand“ als Advents- und Tischschmuck ent-
stehen. Fachliche Unterstützung durch die ortsansässige Gärtne-
rei Hofmann ist uns zugesagt. Bitte geeignetes Material (Kerzen, 
Bänder, Schleifen …) und Schere mitbringen, Naturmaterial wird 
bereitgestellt.
Frau Glöß/Frau Teetz
Information: Eröffnung 577. Striezelmarkt
„Alle Jahre wieder … „ wird mit einer feierlichen Zeremonie in 
der Kreuzkirche in Dresden mit Kreuzchor und Kapellenknaben die 
traditionelle Eröffnung des Striezelmarktes eingeleitet. 
Für die Teilnehmer des Senioren-Treffs Possendorf besteht 
die Möglichkeit, am 24.11.2011 um 15.00 Uhr an diesem ein-
drucksvollen Erlebnis teilzunehmen. Zwecks Organisierung der 
Fahrt bitten wir um Teilnahmemeldung bis spätestens Sonntag, 
20.11.2011 unter Telefon 2 39 18 oder 2 37 91.













13.30 Uhr, Bannewitz, Tel.: 03 51/ 




13 Uhr, Bannewitz, Tel.: 03 51/ 
4 02 60, Skat-Club
Dienstag 22.11.2011
✗  DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, Tel.: 03 51/ 




13.30 Uhr, Bannewitz, Spie-
lenachmittag Tel.: 03 51/ 4 02 60
✗ Vereinstag
16 Uhr, Bannewitz, Malerhaus des 
Kunst-Kreis e. V., offener Vereinstag 
von 16 - 20 Uhr.
Donnerstag 24.11.2011
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, Tel.: 03 51/ 
4 02 60, Kreatives Gestalten - Fen-
stersterne aus Transparentpapier
Samstag 26.11.2011
✗ Weihnachtsmarkt in Possen-
dorf
14 Uhr, Possendorf, Kirchplatz, 
genauere Informationen siehe 
Seite 12
✗ Weihnachtspokalturnen
14 Uhr, Possendorf, Schulturn-
halle Possendorf, 42. Possendorfer 
Weihnachtspokalturnen Jugend und 
Erwachsene ab AK 14, Wettkampf-
beginn: 14.45 Uhr
✗  Adventsmarkt im Stall
15 Uhr, Stallgalerie Goppeln, 
Dorfstr. 12, Am Vortag des 1. Ad-
vent gibt es hier kleine Stände mit 
handgemachten und ausgefallenen 
Weihnachtsgeschenken von 15 - 
20 Uhr. Bastelmöglichkeiten für 
Große und Kleine, Glühwein, Kin-
derpunsch, Leckeres zum Naschen. 
18:00 - 18:30 Psst! Vorlesezeit am 
Kamin und Anzünden der 1. Ad-
ventskerze (Pause für alle anderen 
Aktivitäten!), www.stallgalerie.de, 
Kontakt für Leute, die beim Basteln 
helfen würden: Dorothea Höntsch 
Tel.: 03 51/2 81 55 83 
✗ Marienschacht
14 Uhr, Boderitz, Bergbau- und 
Regionalmuseum Marienschacht, 
Advent am Marienschacht mit al-
tem Handwerk, Sonderschau - Wal-
ter Nicolai
✗ Lichterfest
12 Uhr, Lindenhof Ulberndorf, 
Alte Straße 13, Mit Lichterfest und 
weihnachtlicher Dekoration möch-
te der Landschaftspflegeverband 
Sächsische Schweiz - Osterzgebirge 
im Ulberndorfer Lindenhof in der 
Zeit von 12.00 bis 18.00 Uhr die Be-




10 Uhr, Boderitz, Bergbau- und 
Regionalmuseum Marienschacht, 
Advent am Marienschacht mit al-
tem Handwerk, Sonderschau - Wal-
ter Nicolai.
✗ Weihnachtsmarkt in Possen-
dorf
14 Uhr, Possendorf, Kirchplatz, ge-
nauere Informationen siehe Seite 12
✗ Konzert
17 Uhr, Possendorf, Kirche, Tra-
ditionelles Adventskonzert mit dem 
Gesangsverein Possendorf und dem 
Posaunenchor in der Kirche 
✗ Weihnachtsstübl 
13 bis 17 Uhr, Bannewitz, Kul-
turtankstelle, Weihnachtsstübl mit 
Adventsmusik und Stollen-Verkos-
tung. 
Dabei steht die Stollenverkostung 
als Attraktion im Mittelpunkt der 
Veranstaltung. 
Lassen Sie sich einstimmen auf 
die Adventszeit mit Liedern und 
Musikstücken, Basteleien und Ge-
schenken und dem Stollenkosten 




13 Uhr, Bannewitz, Tel.: 03 51/ 
4 02 60, Skatclub
Dienstag 29.11.2011
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, Tel.: 03 51/ 
4 02 60, Spielenachmittag
Mittwoch 30.11.2011
✗ DRK-Seniorenwohnpark
13.30 Uhr, Bannewitz, Tel.: 03 51/ 
4 02 60, Busfahrt in die Schunkel-
scheune Hermsdorf, Anmeldung 
und Bezahlung bis 25.11.2011
Samstag 03.12.2011
✗ Weihnachtspokalturnen
Ab 8.45 Uhr, Possendorf, Schul-
turnhalle Possendorf, 42. Possen-
dorfer Weihnachtspokalturnen 
Mädchen und Jungen bis AK 13, 
8.45 Uhr Mädchen AK 6/7 und 8/9, 
11.30 Uhr Mädchen AK 10/11 und 
12/13, 15.50 Uhr Jungen 
✗ Weihnachtsmarkt Schloß 
Nöthnitz
14 Uhr, Schloss Nöthnitz, Weih-
nachtsmarkt bis 19 Uhr, genauere 
Informationen siehe Seite 14
✗ St. Nikolaus in Bannewitz
11 Uhr, Bannewitz, Kulturtankstel-
le. Der St. Nikolaus kommt zu den 
Kindern. Der Nikolaus überrascht 
die „braven“ Kinder mit einem Ge-
schenk. Es wird gesungen und mu-
siziert. Unkostenbeitrag 2,50 Euro 
pro Person, Voranmeldungen bitte 
unter 03 51/4 04 26 60 oder 01 79/ 
5 20 43 99.
✗ Mühlenblues
19 Uhr, Eutschützer Mühle, Niko-
lausMühlenBlues Mit Thomas Stel-
zer/Trio, Beginn 21 Uhr. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch.
Samstag 04.12.2011
✗ Weihnachtsmarkt Schloß 
Nöthnitz
14 Uhr, Schloss Nöthnitz, Weih-
nachtsmarkt bis 18 Uhr, genauere 
Informationen siehe Seite 14
Vormerken
✗ Gerätehausfest am 09.12.2011
Rückblick auf die vergangenen 
10 Jahre zum Bestehen des Ge-
rätehauses Bannewitz. 
Für das leibliche Wohl wird gesorgt 
sein.
Genauere Informationen folgen in 
der nächsten Ausgabe des Amts-
blattes.
Achtung!
Um den Veranstaltungskalender 
übersichtlich zu gestalten, ist es 
erforderlich, folgende Inhalte zu 
den Veranstaltungen zu melden: 
Datum, Uhrzeit, Ort, Veran-
staltungsstätte sowie Titel und 
kurze Inhaltsbeschreibung und 
Telefonnummer für Infos. Sollten 
diese Angaben bis Redaktions-
schluss nicht vorliegen, wird der 
Termin nicht im Kalender veröf-
fentlicht.
Anfragen, Hinweise sowie An-
kündigungen von Veranstal-
tungen bitte zum jeweiligen Re-
daktionsschluss an: amtsblatt@
bannewitz.de, Tel.: 03 52 06/
2 04 28, Fax: 03 52 06/2 04 35
20/2011 Bannewitzer AmtsblattSeite 17
Kirchen Bannewitz und Kleinnaundorf
Kirchennachrichten
20. November Ewigkeitssonntag
  9.00 Uhr Gottesdienst in Kleinnaundorf mit Hl. Abendmahl 
10.15 Uhr Gottesdienst in Bannewitz mit Hl. Abendmahl
 beides mit Verlesung der Verstorbenen
27. November 1. Sonntag im Advent
10.15 Uhr Musikalischer Festgottesdienst in Bannewitz 
 anschließend Kirchencafé und Basar 
4. Dezember 2. Sonntag im Advent
10.15 Uhr Familiengottesdienst in Bannewitz
 (Ehepaar Thielemann)
Bei allen Gottesdiensten in Bannewitz gleichzeitig Kinder-
gottesdienst
Gottesdienste
in der Kirche des Mutterhauses der Nazarethschwestern in Goppeln im Monat November 2011
So. Mo. Di. Mi. Do. Fr. Sa.
____________________________________________________________________________________________________________________
06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L 06.30L  06.30L
07.00E 07.00E 07.00E  07.00E 07.00E  07.00E
09.00 09.00 09.00 09.00 09.00 09.00 09.00
18.30V 18.30V 18.30V 17.30MV 15.00A 18.30V 18.30V
    18.30HS
E =  Eucharistiefeier
V =  Vesper, danach Rosenkranz 
L =  Laudes
MV =  hl. Messe mit integrierter Vesper
HS =  am Donnerstagabend vor dem Herz Jesu Freitag ist Heilige Stunde, die Vesper wird bereits am Nachmittag 15.00 Uhr gebetet, sonst ist um diese 
Zeit Vesper und 30 Minuten Stille Anbetung
A =  ab 15.00 Uhr Stille Anbetung bis 19.30 Uhr
Beichtgelegenheit: Samstag 16.00 Uhr oder nach Vereinbarung 
Besonderheiten: 
18. - 20.11.2011 Exerzitien für junge Frauen „Auf den Spuren Jesu“ mit Schwester M. Theresia und Pater Köst SJ
20.11.2011 Hochfest Christkönig - An diesem Tag haben wir ganztägig Anbetung vor dem Allerheiligsten. (11.00 Uhr/15.00 Uhr/16.00 Uhr 
Rosenkranzgebet)
Änderungen sind möglich! Diese können über die Pforte: 03 51/2 80 0- 50 erfragt werden.
Kirche Possendorf
Sonntag, 20. November - Ewigkeitssonntag
10.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst und Kindergottesdienst
 Predigt: Pfarrer Luckner
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag, 27. November - 1. Advent
  9.30 Uhr Familiengottesdienst
 Predigt: Pfarrer Adolph
 Kollekte: für die Arbeit mit Kindern (verbleibt in der eigenen 
Kirchgemeinde) 
Sonntag, 4. Dezember - 2. Advent
  9.30 Uhr Adventsliedersingen mit dem Posaunenchor
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Sonntag, 11. Dezember - 3. Advent
  9.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst und Kindergottesdienst
 Predigt: Pfarrer Köckert
 Kollekte: für die eigene Kirchgemeinde 
Zu jedem Gottesdienst findet auch ein Kindergottesdienst statt.
Lebendiger Adventskalender 2011 in Possendorf
Die Abende beginnen immer 19.00 Uhr und dauern ca. 15 Minuten.
27.11. 9.30 Uhr - Familiengottesdienst - Pfr. Adolph
01.12. Pfarrhaus Possendorf, Kirchenchor, Kirchgasse 2
02.12. Pfarrhof Junge Gemeinde
04.12. 9.30 Uhr - Gottesdienst mit Posaunenchor 
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